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(158) Kundmachung. 

Niro. 40964. Um einen weiteren Abſatz der vom beſtandenen 
b. k k. Miniſterium des Innern veröffentlichten ſtatiſiſchen Überſich⸗ 
ten über die Ergebniſſe der letzten Volkszählung zu erzielen und die ⸗ 
ſelben dem Publikum überhaupt zugänglicher zu machen, hat ſich das 
h. k. k. Staats miniſteriunm laut Erlaßes vom 18. Juni l. J. Zabl 
9738-876 beſtimmt gefunden, eine Preisermäſſigung für die noch nicht 
im Wege des Buchhandels abgeſetzten Exemplare dieſes Werkes in der 
eiſe eintreten zu laſſen, daß ſowohl die vollſtändigen als die unvoll⸗ 
ſtändigen Exemplare auf die Halfte des bisherigen Verkaufsopreiſes 
herabgeſetzt werden. Tiefe Preisermäſfigung iſt vom 1. Juli d. J. 
angefangen in Wirkſamkeit getreten. 

Der hier nach ermäſſigte Preis beträgt: 

a) Für ein vollſtandiges (die ganze öſterr. Monarchie umfaſſendes) 

Exemplar » > Seel e Tell dt st, W. 
b) für ein unvollſändiges Exemplar betreffend das vormalige Lem- 

berger Verwaltungsge biet. . 45 fr. öſt. M. 
c) für ein unvollſtandiges Exemplar betreffend das vormalige Kra- 

kauer Verwaltungsgebiet NR e 

Die gedachten Ueberſichten ſind fomohl bei der b. o. Hilfeaͤmter⸗ 
Direkzion als auch beim Buch- und Kunſthändler Herrn Johann Mili- 
kowski in Lemberg zu beziehen, können jedoch gegen Uebergabe der 
obſpezifizirten Beträge bei den k, k. Kreisbehörden und k. k. Bezirks⸗ 
ämtern angeſchafft werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 22. Auguſt 1861. 


„ e 


(1609) x Kundmachung. (2) 
Niro. 52458. Das bobe k. k. Handelsminiſterium hat mit Er⸗ 
laß vom 25. Juli l. J 3. 1791-673 das dem Fräulein Theodosia 
v. Papara auf die Erfindung einer Klaviatur zur Erleichterung des 
Fortepianoſpiels unterm A. Oktober 1855 ertheilte ausſchließende Pri⸗ 
vilegtum auf die Dauer des ſiebenten Jahres verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. gallı. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 52458. Wysokie c. k. ministeryum, handlu przedtuzy lo 
dekretem 25. lipca r. b. l. 1791-673 na rok siodmy przy wilej wy- 
taczny, nadany; WW, pannie Teodozyi Paparöwnej pod dniem A, 
pazdziernika 1855 na wynalazek klawiatury do ulatwienia gry na 
forlepianie. 

Co sie niaiejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

Z e. k. galie. Namiestuietwa. 

LWG w, duis 10. sierpnia 1861. 


(1610) Kundmachung. (2) 

„ro. 52459. Das hohe k. k. Handelsminiſterium hat mit dem 
Erlaße vom 25. Juli l. J. L. 1789. 671 das dem Fräulein Theo- 
dosia v. Papara auf die Erfindung einer Klaviatur zur Uebung im 
Fingerſatze unterm 5. September 1855 ertheilte ausſchließende Privi— 
legium auf die Dauer des ſiebenten Jahres verlängert. 

Was hlemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. gallz. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 52459. Wysokie e. k. ministeryum handlu przedtuzy lo 
dekretem 2 25, lipca r. b. I. 1739-671 na rok siodmy przy wilej 
wylaczny nadany WW, pannie Teodozyi Paparöwnej pod dniem 5. 
wrzesnia 1855 Na wynalazek klawiatury do éwiezeuia sie w ukladzie 
paleow. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomnsei powszechnej. 

o. k. galicyjskiege Naimiestnietwa. 

Luôw, daia 10. sierpnia 1861. 


(1611) Kundmachung. (2 

Nro. 51600. Das h. k. k. Miniſterium für Handel und Volks⸗ 
wiſſenſchaft hat mit dem Erlaße vom 24. l. J. 3. 1790 das dem 
Fräulein Theodosia v. Papara auf dle Verbeſſerung ihrer bereits pri⸗ 
vilegirten Klaviatur zur Uebung im Fingerſatze unterm 19. Februar 
1859 ertheilte ausſchließende Privilegium auf die Dauer des vierten 
Jahres verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Renntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galt. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 51600. Wysokie e. k. ministeryum handlu i rolnietwa 


Ne 203. 


Dziennik urzedowy 


Catety Lwowskiej 


2. Wrzesnia 1861. 


Obwieszezenie. 125 


Nr. 40964. Azeby ulatwie dalszy pokup tabeli statystycznych 
1 ostatniej konskrypeyi, ogloszonych pod zarzadem by lego w. e. k 
ministeryun spraw wewnelrznych, a tem samem uczynie je dla pu- 
blieznosei praystepniejsze, u o. k. ministeryum stanu, wedlog re- 
skryptu 2 18. ezerwea r. b. J. 9738-876 widzialo sie spowodowa- 
nem, znizyé cene nierozprzedanych polad po ksiegarniach egzempla- 
rzy w tem sposöb, azeby tak zupelue jak niezupelne egzemplarze 
tego dziela o pow e swej datychezasowej ceny anizonej zostaly. To 
znizenie cen) rozpoczyna sig od duia 1; lipen r. b. 


Przypadajace zatem znizone ceny wynosza: 

a) La egzemplarz zupelny (obejmujacy eat nronarchye austry- 

ack gj): 656 KI. 50 c. w. a. 
b) za niezupelny egzemplarz (obejmujzey byly okreg administra- 

eyjay Lwowski).. 323255 45 e. W. a. 
e) za niezupelny egzemplarz obchodzaey byly okreg adwinistra- 

eyjny Krakowski 25 C. W. a. 

Wspomuione wykazy tabelaryezne sa do nabycia w dyrekeyi 
pomoenierej tutejszych urzedöw, jako tez w handlu ksiegarskim p. 
Jana Milikowskiegoe we Lwowie, moga jednak za ztezeniem kwot 
powy2szych bye podjete n wladz c. k oebwodowych lub powia- 
towych. i 

Co sie niniejszem do powszechnej wiadomosci podaje. 

Z c. k. galieyjskiego Namiestnictwa. 
Lwô w, dnia 22. sierpnia 1861. 


„ 


przediuzylo dekretem 2 d. 24. lipca r. b. l. 1790 na rok ezwarty 
praywilej wylaczny, nadauy WW. pannie Teodozyi Papardwnej pod 
d. 19. Iutego 1859 na ulepszenie jej uprzywilejowanej juz klawiatury 
do Eniczenia sie w ukladzie paleow. 
Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszeebnej. 
Z e. k. galie. Namiestnietwa. 
LwWôw, dnia 10, sierpuia 1861. 


(1603) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 
Von Seite der gefertigten Genie Direkzion wird hiemit bekannt 
gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Einlieferung der in den drei 
Militärjahren 1862, 1863 und 1864 für ſämmtliche unter der Ver⸗ 
waltung der hiefigen Genie » Direkzion ſtehenden ärariſchen Gebäude 
erförderlihen Pilhal’fden Gußöfen, Donnerſtag den 3. Oktober 1861 
um 10 Uhr Früh in der Genie ⸗Direkzlonskanzlei zu Lemberg (Wall⸗ 
gaſſe Nro. 891 ½ ebener Erde, Nikolas eh'ſches Haus) die Liritae 
zions⸗Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verfiegelter Offerte 
abgehalten werden wird. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn 
fle zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit einem 
in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugnitze über die So⸗ 
lidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände des Offerenten 
verſehen und gehörig geſiegelt ſein; ferner den Anbot in Ziffern als 
Buchſtaben, dann die Unterfertigung der Offerenten mit Vor und 
Zunamen, das Datum, ſo wie die Angabe deſſen Wohnorts enthalten. 

2) Muß dasſelbe bis längſtens 3. Oktober 1861 9 Uhr Vormit⸗ 
tags an die k. k. Genie» Direfjion zu Lemberg übergeben werden. 
Später einlangende Offerte werden durchaus nicht berückſichtiget. 

3) Muß dasſelbe das Vadium von 150 fl. öſt. W. enthalten. 
Dieſes Badium, welches der Erſteher auf das Doppelte zu ergänzen 
hat, kann in barem Gelde, in Staats -Obligazionen nach dem börſen— 
mäßigen Kurſe, oder in fidejuſſoriſchen, von der k. k. Finanſprokuratur 
annehmbar erkannten Bürgſchafts⸗Inſtrumente beſtehen; auch kann bie 
im Baren erlegte Kauzion nachträglich gegen derlei Obligazionen oder 
Inſtrumente ausgewechſelt werden. 

4) Muß in dem Offerte bei mehreren gemeinſchaftlichen Offeren⸗ 
ten die Solidar Verpflichtung derſelben gegenüber dem Aerar enthal⸗ 
ten ſein. 

5) Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Offerent die Lizitazions⸗, refpektive Kontraks⸗Bedinguiſſe genau kennt, 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit der Kauzien 
als auch mit feinem übrigen Vermögen fo haften will, als ob er das 
die Stelle des Kontrakts vertretende Lizitazions⸗Protokoll unterſchrie⸗ 
ben hatte. 2 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Of⸗ 
ferte um ein oder einige Prozente beſſer bietet, als der ihm zur Zeit 
noch unbekannte Beſtbot, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions⸗Bedingungen können bei der k. k. Genie⸗Direk⸗ 
zion in Lemberg von heute an in den gewoͤhnlichen Amtsſtundon ein⸗ 
geſehen werden. 

Lemberg, am 21. Auguſt 1861. 
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(1565) E di k t. (3) 

Nr. 20895. Von dem Lembergor k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemocht, daß über Anſuchen der Caroline Sacher zur Her⸗ 
einbringung der vom Heinrich Kreb ſchuldigen Summe pr. 1260 fl. 
öſt. Währ. ſ. N. G. die exekutive Veräußerung der dem Heiurich 
Kreb gehörigen Antheile des sub Nro. 575 ½ in Lemberg gelezenen 
Hauſes und des dermal mit einer abgeſonderten Konſkripzionsnummer 
637 neu 575 alt bezeichneten Wachthauſes, nämlich des ¼ Theiles 
beider dieſer Realitäten bewilligt wird, und zur Vornahme derſelben 
zwei Tagſatzungen auf den 27. September und 25. Oktober 1861, 
jedesmal um 9 Uhr Früh angeordnet werden. 

Zum Ausrufepreiſe des / Hauſes Nro. 575 / wird der Schä⸗ 
tzungswerth pr. 8522 fl. 16 ¼0 kr. öſt. W. und zum Aus rufspreiſe 
des ½¼ Wachthauſes Nro. 637 neu 575 alt der Schätzungswerth von 
348 fl. 41/0 kr. öſt MW angenommen. 

Jede dieſer Realttäten wird abgeſondert lizitirt, und als Vadium 
find 10% des Ausrufspreiſes zu entrichten, jedoch werden die Reali⸗ 
täten unter dem Ausrufspreiſe bei beiden Tagſatzungen nicht hintan— 
gegeben werden. Die Schätzungsurkunde und die Feilbiethungsbeding— 
niſſe find in der hierſtelligen Regiftratur einzuſehen. 

Hievon werden beide Theile, als: Frau Caroline Sacher durch 
Advokaten Herrn Dr. Zminkowski und Heinrich Kreb sub Nr. 575 ½, 
dann ſämmtliche Tabulargläubiger und insbeſondere die dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Josefa Wohlfarth und Moses Weich, 
dann alle Jene, denen der Lizitazionsbefcheid aus was immer für 
einem Grunde nicht zugeſtellt werden ſollte oder könnte, oder welche 
nach dem 9. Oktober 1860 an die Gewähr gelangt ſein ſollten, durch 
den ihnen ſowohl für dieſen als auch für alle nachfolgenden dießfalli⸗ 
gen Gerichtsakte in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Madejski 
mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Pfeiffer hiemit beſtellten 
Kurator verſtändigt. 

Lemberg, am 8. Auguſt 1861. 


E d y k t. 


Nr. 20895. C. k. sad krajowy we LWon ie czyni niniejszem 
wiadomo, iz na prosbe Karoliny Sacher przeciw Henrykowi Kreb 
o zaspokojenie dinznej sumy 1260 zir. wal. austr. z przynaleryto- 
sciami, przymusowa sprzedaz d Henryka Kreb nalezacych cezesei 
domu pod urm. 575% we Lwowie, jako tez pod osobnym nru. 
637 now. 575 star. kouskrypeyjnym bedacega domu straznica zwa- 
nego, t. j. ½ ezesé oböch tych realunsei dozwala sie, i do przed- 
siewziecia tej sprzedazy dwa termina, t. j. na 27, wrzesnia i 25. 
pazdziernika b. r., kazda razg o 9. godzinie przed poludniem przy- 
znacza sie. 

Cena wywolania / ezescı domu pod arm. 575% oznacza 
sie wartosé szacunkowa w sunie 8522 zir. 16% kr. wal. ansfr., 
zas ceua wywolania l czesci domu straznicy nr. 637 now. 575 star. 
oznacza sie wartosé szacunkowa 348 zlr. 41% kr. wal. austr. 

Kazda tych realuosei bedzie osobno licytowans, a jako wa- 
dyum ma sie 10 procent od sumy wywelania zlo2yC, jednakowoz 
obie te realnosci na powyZszych du och terminach nie beda nizej 
ceny szacunkowej Sprzedane. 

Akt szucnuku jako tes warunki lieytaeyjne sa W tutejszej sg- 
dowej registeatnrzo do przejrzenia. 

O czem sie uwiadamia Jözefe Wohlfarth i Mojzesza Weich, 
x pobytu i 2 zamieszkania niewiadomych, jakotez ich 2 pobytu i 
2 zamieszkania niewiadomych spadkobiereöow i wszystkich tych, 
ktöryınby uchwala lieylacyjua 2 jakichkolwiek ‚przyezyn doreezona 
nie by la lub teä dereezona bye nie magla, albo ktörzyby.po Ytym 
paädziernika 1860 du tabuli weszli, przez kuratora dla nich na ten 
wypadek i przyszle tego przedmiotn akta w osebie paua adwokata 
Dra. Madejskiego z substytucya p. adwokata Dra. Pfeiffra ustanowio- 
nego. Lwöw, dnia 8. sierpnia 1861. 


(1566) Cu u u t. (3) 


Nr. 21175. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird den, dem 
Wohnorte nach unbekannten Herrn Edmand Reyzner und Frau Sa- 
turnina Reyzner verehelichten Mrawenschütz miitelſt gegenwärtigen 
Eriktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben und andere Perſo⸗ 
nen die k. k. Finanz⸗Prokuratur am 23. Jänner 1861 3. 3367 die 
Klage wegen Eliminirung des Rechtes zum Beſitze der Güter Zar wa- 
nica zum Bezuge von 250 Fuhren Holz aus den zu den Gütern Luka 
gehörigen Waldungen und zur Rechnungslage über die feit den 20, 
Oktober 1812 geführte Verwaltung der Güter Zarwanica aus der 
Zahlungstabelle des beſtandenen Lemberger k. k. Landrechtes vom 21. 
und 22. Dezember 1840 3. 25622 ausgetragen, welche zur mündli⸗ 
chen Verhandlung mit der Tagfahrt auf den 20. November 1861 de⸗ 
kretirt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Herrn Eamund Reyzner 
und Frau Saturnina Reyzner verehelichten Mravenschütz unbekannt 
iſt, fo wi d denſelben zur Vertretung der Advokat Herr Dr. Sta- 
rzewshi mit Subſtitutrung des Advokaten Herrn Dr. Pfeiffer zum 
Kurator beſtellt, mit welchem die angedrachte Rechtsſache verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden die Belangten erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die Vertheidigungsbebelfe dem 
Herin Kurator mitzutheilen, oder ſich einen anderen Sachwalter zu 
wählen und dem Gerichte anzuzeigen, widrigens ſie ſich die Folgen 
der Verſäumung ſelbſt beizumeſſen haben würden. 

Lemberg, am 7. Auguſt 1861. 


(1568) E dy k t. (3) 


Nr. 1053, 1033. C. k. urzad powiatowy jako sad W Rymano- 
wie niniejszym wiadomo ezyni, iz na duiu . 

a) 1. gruduia 1837 2marla w Zawadce Pelagia, wdowa_po 
Wasylu Kobelce; zas > 

b).w_duiu 15. styeznia 1851 zmart wDaliowy, roluik Teodor 
Farbaniee, — nie zostawiwszy Zadnego ostatniej woli rozporzadzenia. 

A poviewaz terazuiejszy pobyt 
ad a) pelnoletuiego przed 30 laty do stuzby wojskowej oddanego 

syna Stefana Kobelki, 

ad b) petnoletnirj cörki Kseui Farbacowej 
sadowi tulejszemu nie jest wiadomy, przeto wzywa sie ich, aby sie 
w przeciagu jednego roku od daty. dzisiejszej rachnjac, do tutej- 
szego sadu zglosili i swoje oSwiadezenie do przyjecia spadku preed- 
tozyli, inaezej pertraktacya masy tylko z temi, ktörzy sie zelosili i 
kuratorem : g 

ad a) Iwanem Kobelka 2 Zawadki, 

ad b) Janem Bobrem 2 Daliowy przeprowadzona bedzie. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Rymarow, dnia 6. lipca 1861. 


(1575) HE d y K t. (3) 
Nr. 7802 Stanistawowski e. k. sad obwodowy jako wekslowy 
uwiadamja niviejszem p. Jona L. Webera niewiadomego pobytu, iz 
przeciw niemu Berl Appenzeller na duiu 5. sierpnia 1861 do liezby 
7802 na podstawie wekslu przez niegoz akceptowanego dudto. Sta- 
nistawow 16. ezerwca 1861 na kwote 700 zir. wal, austr. podal 
prosbe o wydanie nakazu plataiczego a zgledem resztujacej sumy 
wekslowej 600 zir. wal. austr, 2 przynalezytosciami. 
Poniewaz miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome, przeto 
ustanawia mu sad na jego koszta i niebezpieczenstwo kuratora w oso- 
hie adwokata krajowego Dra. Kolischera x zastepstwem adwokata 
krajowego Dra. Bardasza i temuz dotyezaca uchwale dorecaa sie. 
Stanislawow, dnia 13. sierpnia 1861. 


(1587) Ankündigung. (3) 


Nro. 740. Am 23. September 1861 um 3 Uhr Nachmittags 
wird die zweite Lizitazlon zur Widerverpachtung der zweigängigen Ka— 
meral⸗Mahlmühle in Dolina, Stryjer Kreiſes, auf die Dauer rom 1. 
November 1861 bis dahin 1864 bel dem Dolinaer Kameral⸗Wirth⸗ 
ſchaftsamte abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis des jährlichen Pachtſchillinges 
beikügt c A. . 520 fl. 33 kr. 
und das Vadium . „ o. „ 5s 

Die ſonſtigen Lizitazionsbedingniſſe können jederzelt bei dem ges 
fertigten Kgal⸗Wiithſchaftsamte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirihſchaftsamte. 

Dolina, am 23. Auguſt 1861. 


—ä— — 


@bwieszezenie. 


Nr. 740. Daia 23. wrzesnia 1861 0 godz. 3ciej po poludniu 
odbedzie sie druga lieytacya w urzedzie Sospodarczym w Dolinie 
dla wypuszezenia w dzierzawe mlyna kameralnego o dwoch kamie- 
niach, w Dolivie, w Stryjskim eyrkule lezacego, na czas od 1. listo- 
pada 1861 az do tego dnia 1864. 

Cena wywolania rocznego ezyuszu dzierzawnego 
wynosi ..., u ya. 52022 ST: 
r r 
wal. auslr. 

Warunki lieytacyjne przejrzeg mozna co dzie w nizej pod- 
pisanym urzedzie kameralnym.“ 

Ze. k. urzedu kameraluego gos 7 
4 : € k podarczego. 
Dolina, dnia 23. sierpnia 1861. 2 1 
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(1589) Konkurs. (3) 


Nro. 166. Zur Beſetzung der beim k. k. gemiſchten Bezirksamte 
in Hesialyn, Czortkower Kreiſes in Erledigung gekommenen Amt, die— 
nersſtelle mit dem Jahresgehalte von 210 fl. öſt. W. und der Amte— 
kleidung, und eventuell einer Amtsdienersgehilfenſtelle mit der jährlichen 
Beſoldung von 226 fl. 80 kr. öſt. W. und einem Zwillchkittel wird 
der Konkurs hiemit ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruirten Kompe— 
tenigeſuche mittelſt ihrer vorgeſetzien Behörden bis Ende September 
l. J. bei dieſem k. k. Bezirksamte einzubringen. 

9 Vom k. k. Bezirksamte. 

Uasiatya, am 26. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie konkursu. 


Nr. 166. Dla obsadzenia przy mieszanym c. k. urzedzie po- 
wiato wym w Ilusſatynie, W obwodzie Czortkowskim, oprôzujonego 
miejs ca woänego powiatowego 2 roczna placa 210 2. W. a. i 2 pra- 
wem pobicrania odsiezy urzedowej, a ewentualnie pomocnika wo- 
znego 2 Focznyın wynagrodzeniem 226 21. 80 kr. a. W. i Kkitli plo- 
eienne) wypisuje sie niniejszem konkurs. 

Chegey sie ubiega& o te posady, maja swe nalezycie zaopa- 
trzone podania do konca urzesnia t. r. w drodze swej przelozonej 
wiadzy do futejszego urzedu powiatowego wniese, 

Z e. k. urzedu powiatowego, 

Husiatyn, duia 26. sierpnia 1861. 


(1559) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 25655. Die Verfrachtung des Silber- und Kupfergeldes, 
dann der Kaſſarequiſiten: a) von jeder Landes oder Sammlungskaſſe 
im Vereiche der Finanz Landes⸗Direkzion in Lemberg an jede andere 
ſolche Kaffe in demſelben Amtsbereiche, dann b) von der Landeshaupt⸗ 
Kaffe zu Lemberg in den dortigen Eiſenbahnhof und in entgegengeſetzter 
Richtung wird fur die Zeit vom 1. November 1861 bis letzten Okto⸗ 
ber⸗ 1862 an den Mindeſtfordernden im Wege der ſchriftlichen Kon⸗ 
kurrenz überlaſſen werden. 

Es werden hiebei nur verſiegelte ſchriftliche Offerte nach dem 
weiter unten folgenden Formulare angenommen, welche bis einſchlie⸗ 
ßig 20. September 1861 um 6 Uhr Nachmittags in der Präſidialkanz⸗ 
lei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion einzureichen find. 

Das Angeld, welches bet dem Erſteher zugleich die Stelle der 
Bertragefaugion vertreten wird, hat die Summe von Eintaufend Sechs 
Hundert (1600) Gulden öſt. W. zu betragen. 

Jeder Offerent iſt gehalten ein von der politiſchen Obrigkeit 
feines Wohnortes ausgefertigtes Zeugniß über feinen guten Leumund, 
feine Solidität als Geſchäfts unternehmer und über feinen aufrechten 
Vermöͤgensſtand beizubringen. 

Der Anboth muß von dem Offerenten eigenhändig mit dem Vor⸗ 
und Bunsmen oder mit feinem Handzeichen, wozu auch die hebräiſchen 
Unterſchriften gerechnet werden, unterfertigt, im letzteren Falle aber 
nibſtbei von zwei Zeugen mitgefertigt fein, deren einer den Vor- und 
Zunamen des Tfferenten zu ſchreiben, und daß er dieſes gethan, durch 
den Beiſatz: „als Namensfertiger und Zeuge“ auszudrücken hat. 

Ferner muß darin der Wohnort und Beſchäftigung des Offeren⸗ 
ten von Außen mit der den Gegenſtand des Anbothes bezeichnenden 
Aufſchrift verfehen werden. 

Dffert « Formulare: 

Ich Endesgefertigter verpflichte mich das ärariſche Silber- und 
Kupfergeld, fo wie die Kaſſarequiſiten auf allen in der Lizitazions⸗ 
Ankündigung bezeichneten Wegesſtrecken vom 1. November 1861 bis 
letzten Ckioker 1862 um den Fraͤchtlohn von (Geldbetrag in oft. W. 
in Ziffern) (Sage: Geldbetrag in Buchſtaben) für einen Wiener 
Zentner im Sporeo - Gewichte und für eine Poſtmeile, dann von der 
Landes-Haupikaſſa zu Lemberg in den dortigen Eiſenbahnhof und in 
entgegengeſetzter Richtung um den Frachtlohn von (Geldbetrag in öſt. 
W. in Ziffern) Sage: (Geldbetrag in Buchſtaben) für einen Wiener 
Zentner, im Sporeo - Gewichte ohne Unterſchied der obigen Fracht⸗ 
objeite und ohne Rücksicht darauf, ob das Frachtgut als Hin⸗ oder 
Rückfracht verladen, wird, zu verfrachten, wobei ich die Beſtätigung 
beifüne, daß mir die Lizitazions Bedingungen bekannt ſind, und ich 
ſolche genau befolgen werbe. u 

Als Angeld ſchließe ich die den Erlag von 1600 fl. Sage: Ein 
Tauſend Sechs Hundert Gulden in Bft. W. nachweiſende Quittung 
der k. kl. Kaſſe in. „ dedato . . Nro. . bei. 

(Ort der Ausfertigung) den. . . 1861. 
(Eigenhändige Unterſchrift mit Angabe des 
Erwerbzweiges und Aufenthaltsortes.) 

Für den Offerenten iſt der Anboth von dem Augenblicke der er⸗ 
folgten Ueberreichung des Offertes für die k. k. Finanz Verwaltung 
aber, welche ſich die Auswahl oder die Ausſchreibung einer neuen Li⸗ 
zitazion vach eigenem Ermeſſen vorbehält, erſt vom Tage der Zuſtel⸗ 
lung des ratlfizirten Vertrages oder der Verſtändigung von der Ans 
nahme des Anbothes verbindlich. 

Die Vertragsbedingungen können im V. Departement der k. k. 
Finanz⸗Landes-Direkzion eingeſehen werden. 

Lemberg; am 14. Auguſt 1861. 


(1601) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 


Von Sue der k. k. Genie» Direfjion zu Lemberg wird hiemit 
bekannt gemacht,, daß wegen Sicherſtellung der in den drei Militär⸗ 
Jahren 1862, 1863 und 1864 in den Militär-Aerarialgebäuden in 
der Hauptſtadt Lemberg, dann in den Milizär⸗Aerarialgebäuden in der 
Stazion Stanislav erforderlichen Rauchfangkehrerarbeiten, am 16. und 
17. September 1861 in der Genie Direkzionskanzlei (Wallgaſſe Nro. 
891 ¼ ebener Erde dlikolase b'ſches Haus) die Lizitazions⸗Verhandlung 
mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte abgehalten werden 
wird, und zwar: 

Montag den 16. September 1861 Vormittags 10 Uhr über die 
Rachfangkehrerarbeiten in Lemberg, und 

Dienton den 17. September 1861 Vormittags 10 Uhr über 
jene in Stanisiau. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn 
fie zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß dae ſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit der 
Nachweiſung über die Solidität, Unternehmungefähigkeit und Vermö⸗ 
gensumſtände dee Offerenten verſehen und gehörig geſtegelt ſein; ferner 
die Unterfertigung des Sfferenten mit Vor⸗ und Zunamen, dann 
das Datum, ſo wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 

2) Werden nur ſolche Offerten angenommen und berückſichtiget, 
die von zünftigen Rauchfangkebrermeiſtern, welche ſich mit dem glaub⸗ 
würdig erworbenen Meiſterrechte auszuweiſen vermögen, ausgeſtellt und 
nach dem 1. Punkte verfaßt ſind. 

3) Müſſen die auf vorbezeichnete Art verfaßten Offerte, und 
zwar: Betreff der Rauchfangkehrerarbeiten in Lemberg bis längften® 
16. September 1861 9 Uhr Früh, und jene für Stauislau bis lagſtens 
17. September 1861 9 Uhr Früh an die k. k. Genie⸗Direkzion über⸗ 


geben werden. Später einlangende Offerte werden durchaus nicht be⸗ 
rückſichtiget. a f 

4) Die Lizitaziens⸗Verhgandlung geſchieht auf Grund der, für 
Lemberg vom Lemberger Stadtmagiſtrate, für Stanislau vom Stanis- 
lauer Stadtmagiſtrate ausgeſtellten Preistarife, daher auch die Anbote 
in Prozenten Zuſchuß oder Nachlaß von dieſen Grundpreiſen, und 
ſowohl in Ziffern als Buchſtaben aus geſchrieben fein müſſen. 

5) Muß in dem Offerte die Erklärung der Uebernahme der Ars 
beitsleiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Of⸗ 
ferenten die Solibar » Verpflichtung derſelben gegenüber dem h. Aergr 
enthalten ſein. 

6) Muß das Offert die ausdückliche Erklarung enthalten, daß 
der Offerent die Lizitozions⸗, reſpektive Kontrakts⸗Bedingniſſe genau 
kennt und für die Einhaltung dieſer Bedingungen mit feinem ganzen ber 
weglichen und unbeweglichen Vermögen fo haften will, als ob er den 
wirklichen Kontrakt unterſchrieben hatte. 

7) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andeke Of⸗ 
ferte um ein oder einige Prozente beſſer bietet, als der ihm zur Zeit 
noch unbekannte Beſtbot, werden nicht beachtet. N 

Die Lizitaziond » Bedingniffe fo wie die Preistorife, können für 
Lemberg bei der k. k. Genie Wirekzion in Lemberg, für Stanislau 
auch keim k. k, Genle⸗Direkzions⸗Filiale in Stanislau in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Lemberg, am 21. Auguſt 1861. 


(1586) Kundmachung. (3) 


Nro. 1172. Am 13. September 1861 wird um 9 Uhr Vormittags 
in der hierortigen Kreisbehördekanzlet eine Lizttazton zur Sicherſtellung 
der, bei der Tarnapoler Kreisbehörde und den ihr unterſtehenden 9 Bezirks⸗ 
amtern auf die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende Okiober 1862 
erforderlichen Buch binderarbeiten abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreis werden die heurigen Vergütungsprelſe ange⸗ 
nommen werden, und es werden auch Antote für ein einzelnes oder 
mehrere oder anch für alle Bezirksämter und die Kreisbehörde zuſommen 
gemacht werden können. Die übrigen Bedingungen werden bei der 
Lizitazion bekannt gegeben werden. 

Jeder Lizttant wird vor der Lizitajion ein 10% Vadium der Li⸗ 
zitazionekommiſſion zu erlegen haben. 

Tarnopoh am 20. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1172. Dla zabezpieezenia potrzebpyeh roböt introligator- 
skich dla wladzy obwodowej w Tarnopolu i podlegtyeh tejze Yeiu 
urzedöw powiatowych na czas od go listopada 1861 do konca pa- 
zdziernika 1862 odbedzie sie na dniu 13. wrzesnia 1861 o godzir 
nie 9tej Z rana u tutejszej wladzy obwodowej publiezua lieytacya. 

Cene wywolania stanowis tegoroezue wynsgrodzenia i prayj- 
mowane beda oferty na jeden, lob kilka, albo na wszystkie urzedy 
powiatowe i na wladze obwodowa. 

Inne warunki lieytacyi ogloszone beda przy licytaczi. 

Kazden licytujacy zlozyc ma przed licytacys 10% towe wadyum 
do rak komisyi lieytacyjnej. 

Tarnopol, dnia 20. sierpuia 1861. 


(1590) Kundmachung (3) 


Nro. 27068. Zur Wiederbeſetzung der Tabakgroßttafik in Ty- 
smienitz wird die Konkurrenz mitteſt Ueberreichung ſchriftlicher Of 
ferte ausgeſchrieben. 

Diefelden haben, belegt mit Vadium von 100 fl. öſt. W. bis 
einſchließig den 24. September 1861 bei der k. k. Finanz- Bezirkes 
Direkzion in Stanislau einzulangen. 

Der Materkal verkehr betrug im Jahre 

De ee e ZU. 

Mn eee ROOT ee 

zuſommen .. 22272 fl. öſt. W. 

Die Malerialfaſſung geſchieht bei dem Bezirksmagazine in Stani- 
slau, welches 1¾ Meilen entfernt iſt. 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe und der Frträgn ß. Ausweis 
können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanislau eingeſehen 
werden. 


1860: 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 24. Auguſt 1861. 


(1600) Edikt. (3) 

No. 8591, Von dem k. k. Bukowinaer Landes gerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Titus y. Kocze mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Salamon Klar mit 
h. g. Beſcheide vom 15. April 1861 Zahl 4753 die Pranotazion des 
Wechfels ddto. Czernowitz 11. Jänner 1861 ſammt Giro mit der 
Verpflichtung die Summe von 570 fl. öſt. W. am 12. Mai 1861 
zu bezahlen, im Laſtenſtande der demſelben gehörigen Gutsantheile von 
Stauestie bewilliget worden iſt, 

Da der Wohnort des Titus v. Kocze unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Herr Landes- und Gerichts Advokat Camil mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Stabkowski 
auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bukowinaer Landesgerichte. 

Czernowitz, den 21. Jun 1861. 

1 


1212 


(61588) E di k t. (2) 

Nro. 3939. Vom k. k. Bezirksgerichte in Broay wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß zur Herefnbringung der, 
der Amalie A. Riesel, Lewi Sax Posner und Wittel Russmann wider 
David Heker mit dem Kompromißurtheile vom 30. Jänner 1857 zu⸗ 
erkannten Forderung von 180 S. R. mit 5% Zinſen vom 16. Mai 
1858 und Exekuztonskoſten von 6 fl. 23 kr., 9 fl. 25 ke. und 9 fl. 48 
kr. öſt. W. die exekutive öffentliche Feilbietung der dem David Heker 
gehörigen, in Brody unter Nr. 1049 gelegenen, auf 974 fl. 50 kr. 
öſt. W. abgeſchätzten Realität hiergerichts in 3 Terminen am 16. Sep⸗ 
tember, 14. Oktober und 11. November 1861 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird Der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 


mit 974 fl. 50 kr. öſt. W. angenommen, unter welchem dieſe Reali- 


tät erſt am 3. Termine hintangegeben werden wird. 
Das Vadium betragt 97 fl. 45 kr. öſt. W. 
Die übrigen Lizitazionebedin, niſſe können in der hlergerichilichen 
Regiſtrakur eingeſehen oder abſchriftlich erhoben werden. a 
Für diejenigen Gläubiger, denen dieſe Verſtändigung auf was 
immer für einem Grunde vor dem Lizitazionstezmine nicht zugeſtellt 
werden könnte, oder welche mittlerweile im Grundbuche das Fppothe⸗ 


karrecht erwerben ſolten, wurde als Kuratot ad actam der Hr. Abs 


vokat Dr. Landau beſtellt. 
Brody, am 15. Auguſt 1861. 


(1592) Ogloszenie konkursu. (2) 

Nr. 685. W celu obsadzenia prowizoryeznej posady urzedaika 
kancelaryjnego, osobliwie bieglego w sprawowanin ezynnosei przy 
registraturze, do ktörej posady placa roczaa 600 2. wel. a; jest 
przywiazana, wydzial krajowy krölestw Galieyi i Lodomeryi i wiel- 
kiego ksigstwa krakowskiego rozpisuje niniejszem konkurs do dnia 
20. wrzeänia 1861. 

Ubiegajacy sie o te posade maja swoje wlasnorecznie pisane 


prasby w terminie dopiero wymienionym przez praelosone sobie- 


wiadze, jezeli zes nie sa umieszezeni w sinzbie publicznej, wprost 
do wydzialn krajowego podaé, udowodniajge w nich nalezyecie: 

1) wiek, miejsce urodzenja, stan i religie; 

2) odbyte nauki, osoblinie umiejetnosd jezykdw w urzedowa- 
nin uzywanych, tndziez dokladng zuajomosé wszelkich czynnosei ma- 
nipulacyi urzedowe), a w szezegölnosci bieglego sprawowania regi- 
stratury; 

3) moralnose, zdoluose i pilnesé w sprawowanyın;dofychezas 
urzedzie lab innem zatrudnieniu ; nanstatek PT 

4) maja wyrazid, czyli i w jakim stopniu sa spokrewnieni lub 
apowinumwaoeni x urzednikami wydzialu krajowege- 

Z rady Wydzialn krajowego krölestw Galicyi i Lodomeryi i 
Wieikiego Ksiesina Krakowskiego. 

We LWowie, duia 17. sierpnia 1861. 

(1598) Obwieszezenie. 2) 

Nr. 6761. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaſe niniej- 
szem du publiczuej windomasci. 2e w nbwieszezeniu tulejszn-sado- 
wen z duia 5. lipea 1861 1.1931 praymusowej sprazedazy realnos ei 
pod Nrem 111 w Przemyslu na Iwowskiem przedmiescin polozonsj, 
spadkobiercow 8. p. Ceeylüi hr. Wildburgowej, a to Adolla Lazow- 
skiego i nieletnich Augusta T Alojza Wildburgöw wiasnej, pomyfka 
zaszla w oznaczeniu terminu do ulozenia nlzajacych wanunkow i 
prostujae przeto te pomykke, oglasza sie dodatkowo do powyzszego 
obwieszezenia, ze termin do ulozenia uläajacych warunköw nie na 
daien 21. wrzesnia 1861 ale na dzien 28. pazdziernika 1861 0 go- 
dzinie 4. po poludnia postanowionym jest. 

Z rady c. k. sadu ohwodoweg9- 

Przemysl, duia 22; sierpnia 1861, 


(1591) Edikt. | (2) 

Nro. 22325. Vom k. k. Landesgerlchte in Civilſachen wird die 
Veräußerung mittelſt öffentlicher Feilbietung der zur Kridamaſſe der 
Eheleute Anton und Theresia Dziabdziäskie, eigentlich der Theresia 
Dziabdzinska gehörigen Rralität Niob. 47%, in Lemberg bewilliget, 
und die öffentliche Feilbiethung dieſer Realität in 2 Terminen, nam: 


lich am 17. Oktober und 14. November 1861 jedesmal um 4 Uhr 


Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen biemit ausgeſchrieben; 

1) Zum Ausrufepreife wird der gerichtlich erhobene Schäzungs⸗ 
werth der zu veräußernden Realität mit 9215 fl. 8 kr. öſt. W. ange⸗ 
nommen. 5 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, %% des Schötzungswerthes 
nämlich 921 fl. öſt. W im Baaren oder gallz. Sparkaſfabücheln als 
Vadium zu Handen der Lizitazionskommiſſton zu erlegen, welches dem 
Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Mitlizitan⸗ 
ten aber gleich nach beendigter Feilbtetung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Sollte die frägliche Realität in den erſten zwei Terminen 
nicht über oder um den Schätzungswerth veräußert werden, fo wird um 
ter Einem zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagfahrt 
auf den 15. November 1861 Nachmittags um 4 Uhr anberaumt, bei 
welcher die Gläubiger unter der Strenge zu erſcheinen haben, daß die 
Nichterſchelinenden der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beitretend 
werden angeſehen werden. 

4) Rückſichtlich der Steuern werden Kaufluſtige an das Steuer⸗ 
amt, bezüglich der Laſten an das Grundbuchsamt und bezüglich der 
übrigen Lizitazionsbedingniſſe an die landesgerichtliche Regiſtratur ger 
wieſen. 


Hieron werden Herr Josef Hornnng als Vermögensverwalter 
und Gläubiger, Hr. Advokat Dr. Wurst als Subſtitut des Maſſaver⸗ 
treters, ferner die bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, dann alle 
diejenigen, denen dieſer Beſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht rechtzeitig oder gar nicht zugeſtellt werden könnte, durch den hie⸗ 
mit befiellien Kurator in der Perſon des Advokaten Dr. Madejski uns 
ter Subſtituirung des Landes advokaten Dr. Hönigsmann verſtändigt 
und der Lemberger Magiſtrat in Kenntniß geſetzt. 

Lemberg, den 1. Auguſt 1861. 


— 


Obwieszezenie. 

Nr. 22325. C. k. sad kraiowy w sprawach cywilnych ze- 
zwala na sprzedaz przez publiezna licytaeye do krydalnej masy mal- 
zouköw Autoniego 1 Teresy Dziabdzizskieh, wiaßciwie Teresy Daziab- 
dziöskiej wiasnej realuosei we Lwowie pod Nrem 47% polozonej i 
publiezna lieytacya tej realnosci w d“dch terminach, mianowieie 
duja 17. paadviernika i 14. listopada 1861 kazda raza o godzinie 
Atej po poludniu rozpisuje sie pod nastepujacemi warunkami: 

1) Is cene wywolania Przyjmuje sie sadownie wydabyta war- 
tosé szacunkowa tej sprzrdac Sig majacej Fealnosei w kwocie 9215 
21, 8 kr. W. a. 5 
„ 2) Kazdy ebeé kapienia mejgey jest obowiazany 1% %% War to- 
Sci szacunkawej, mianowieie 921 2zf. w. a. w got wee luh ksiazeez- 
kach galieyjskiej kasy oszezednosci jako wadyum do rak komisyi 
lieytacyjuej ziozyc, ktöre zostanie wrachowane najwiecej oßaruja- 
cemu wcene kupna, inoym zas lieytantom Zaraz po skotczonei liey- 
tacyi sie 2wröci. 6 

3) Gdyby w mowie bedaca realnosé w pierwszych dwdw ter- 
minzeh ani nad, ani za cene szacunkowa sprzedana oie zostala, to 
sie wyznacza zarazem do ustanowienia ulatwisjacych warunköw ter- 
min na 15. listopada 1861 r. o Atej godzinie po poluduiu, na ktö- 
rym wierzyeiele pod tym rygorem stanaé maja, ile Ze niepojawia- 
jacy- zostana uznani jako przyStepujacy do wiekszosci glosöw poja- 
wiajacych sie. 

4) Mgledem podatkow odseta sie cheé kupienia majacych da 
urzedu podatkowege, wzgledem ciezarow do tabuli miejskiej i wzele- 
dem warunkow lieytaeyjnych do registratary tutejszego c. k. sadu 
krajowego, 

O oem sie administratora i zastepce masy, wiadomych wie- 
rzycieli do rak wlasnych zawiadamia, zas wszystkich tych, ktör m- 
by ta uchwala 2 jakiegokolwiekbadz powodu wezesnie lub weale 
nie mogka byé doreczoua zawiadamia sie wiee-w osobie pana adwo- 
kata Dra. Madejskiego ze zastepstwem pana adwokata Dra. Höuigs- 
mann ustahowionege kuratora. 

Lwöĩw, dnia 1. siergnia 1861. 


(1577) Ed y K t. (2) 
Nr. 7427. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie niniejszem 
2 miejsca pobytn niewiadoma p. Karoline Towarnicka uwiadamia, ze 
na proßbe Wolfa Stein na podstawie wekslu‘ddio, Stanistawow 11. 
pezdzieruika 1858 na 20 ztr. m. k. wystawionego jej jako akcep- 
tantce nakazuje sig, aby snme wekslowa 20 zir. w. k. uras 2 od- 
setkami po 6% od 5. listopada 1858 rachawac się majacemi i ko- 
sztawi 5 z. 89 kr. a. w. do trzech duni do rak skarzacego wiasci- 
ciela wekslu Wolfe Stein zaplacila, albo w razie wniesionych za- 
rautöw w.gutoniznie pod surowosciga wekslowej egzekucyi do de- 
pozytu zlozyta. 
Gdy miejsce pobytu p. Karoliny Towarnickiej nie jest wiado- 
mo, przsto peskanawſa Sie Zapozwanej na jej niebezpieczeistwo i 
koszta p. adwokata ra. Maciejowskiego 2 Zustepstwen p. adıro- 
kata Bra. Eminowicza za kuralora, ktöremu powyzsza uchwale sa- 
dowa doreeza sie. 
O cem uwiademia sie p. Karoline Towarnicka niniejsz m 
edyk tem celem uczynienia dalszych w tej sprawie stosownych KrokO w. 
Stanfsla wow, dnia 6. sierpnia 1861. 


(1595) 0 SE dire 

Nro. 11582. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
Fru Antonina Pongrae mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge 
macht, es habe Herr Anton Smialowski, Gutsbeſitzer in Witkowice, 
Walon ierr Kreiſes de pracs. 22. Jänner 1859 das Geſuch um In⸗ 
tabulirung oder Pränotirung desſelben old Eigenthümer der im Laſten, 
ſtande der Güter Smolice für Frau Antonina Pongrae pränotirten 
Summe von 16000 fl. KM. überreicht, worüber der Tabularbeſcheid 
vom 22. Februar 1859 Zahl 3298 erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Frau Antonine Popgrac unbekannt 
ij, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den biefigen Landes- und Gerichts-Advolaten Dr. 
Pfeiffer. mit Subſtituirung des Herrn Landes» Arpofauen Dr. Roda 
kowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandell wer— 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Fr. Autonine Pongrac erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechis⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch. einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung eniſtehen⸗ 
den Folgen felbit beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 26. März 1860. 
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(1802) Nzitazions- Kundmachung. 13 


Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion zu „emberg wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in den drei Militär 
Jahren 1862 bis 1864 an den Militär Aerarial- und zu Militär⸗Zwecken gemirtbeten Gebäuden in dem Zötkiewer (für die Station Stryj), 
in dem Przemysler (für die Station Drobobyez) und endlich im Stanislauer Genie⸗Directions-Filiale (für die Stationen Brzezan, Narajow, 
Rehatyn, Bursztyn und Bukaczowce) erforderlichen Profeſſioniſten⸗Arbeiten, als: Maurer, Steinmetz, Zimmermanns, Tiſchler, Schloſſer, 
Glaſer, Anſtreicher, Spengler, Kupferſchmied, Wagner und Binder, am 23. und 24. September 1861 in der Genie⸗Dlrections Kanzlei 
(Walgaſſe Nr. 891 ½ ebener Erde Mikolasch'ſches Haus) die Lizitazions-Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte 
abgehalten werden wird, und zwar: 2 I 

Montag den 23. September 4861 Vormittags um 10 Uhr über ſämmtliche Profefjioniften-Arbeiten für die Stationen Stryj 
und Drohobycz. N 

a den 2. September 1861 Vormittags um 10 Uhr über ſämmtliche Profeſſtoniſten-Arbeiten für die Stationen Brze- 
nan, Narajow, Rebatyn, Bursztyn und Bukaczos ve. N 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn fie zur Verückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: N 

1. Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit einem in dieſem Jahre ausgeſtellten, ortsobrigkeitlichen Zeugniße über die 
Solidität, Unternehmungs⸗Föhigkett und Vermögens: Umſtände des Offerenten verſehen und gehörig geſtegelt fein; ferner den Anbot in 
Prozenten⸗Zuſchuß oder Nachlaß von den Grundpreis⸗Tarifen, ſowohl in Ziffern als Buchſtaben, dann die Unterfertigung des Offe⸗ 
renten mit Vor- und Zunamen, das Datum, fo wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 

2. Muß dasſelbe, und zwar betreff der ſämmtlichen Profeſſteniſten⸗Arbeiten für die Stationen Stryj und Drohobyez, bis längſtens 23. 
September 1861, 9 Uhr Früh, und für die Stationen Brzezan, Narajow, Rohatyn, Bursztyn und Bukaczowee, bis längſtens 24. 
September 1861, 9 Uhr Früh, an die k. k Genie-Direkzion in Lemberg übergeben werden. Später einlangende Offerte werden durch⸗ 
aus nicht berückſichtiget. e . 

3. Muß dasſelbe das Vadium, welches in nachbenannte Stationen und für die bezeichneten Profeſſloniſten⸗Arbeiten, und zwar: 


Filiale Zötkiew | Fillale Przemysi Filiale Stanislau 


Stationen Brzezan Stationen Rohatyn, 

und Narajow Barsztyn, Bnkaczowce 
Einzeln Zufammen | Einzeln [Zuſammen] Einzeln [Zuſammen | Einzeln [Zuſammen 
— kr. NE a A N e 
| 1 | 1 | 


wart | 
5 R 822 a . Se x 0 . 823 we. 82 


Station Stryj Station Drohobyez 


Für die Erd, Maurer- und Steinmetz⸗Arbeiten 
r en 
Für die Zimmermanns, Tiſchler- und Schloſſer⸗ i 
Arbeiten fün iedeenntt „„ „ e ee eee 20, eee eee e ee eee 120. 
Für die Glaſer-, Spengler⸗, Schmied⸗, Wagner⸗ 
und Binderarbeit für jede mie 10 8 300 10 4 300 10 30 10 B 30 
Für die Anſtreicher- und Gelbgießer-Arbeit und | 
Eifenwaaren Lieferung für jede mit “| Dee | u.a a. 55 era 


Summe F. 1 2801 er er 
beträgt, enhalten. Offerte, welche auf alle Profeſſtoniſten⸗Arbeiten lauten, müſſen als Vadlum den in Summe ausgewieſenen Betrag 
für die betreffenden Stationen enthalten. Dieſe Vadien können in barem Gelde, in Staats-Obligazionen noch dem börfemäßigen Kurfe, 
oder in fidejuſſoriſchen, von der k. k. Finanz-Prokuratur annehmbar anerkannten Bürgſchafts-Jaſtrumenten beſtehen. 

4. Muß in dem Offerte die Frllärung der Uebernahme der Arbeits leiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Offeren⸗ 
ten die Solidav» Verpflichtung derſelben gegenüber dem hohen Aerar enthalten fein. 

5. Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der Offerent die Lizitaztons⸗, respective Kontrafts » Bedingniffe genau kennt 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit dem Vadium, welches von dem Erſteher auf das Doppelte als Kauzion zu 
ergänzen fein wird, als auch mit feinem übrigen Vermögen fo haften will, als ob er das die Stelle des Kontraktes vertretende Lizi⸗ 
tazions⸗Protekoll unterſchrieben hätte. 

6. Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte um ein oder einige Prozente beſſer bietet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beftboth, werden nicht beachtet. f 

Die Lizitaptond: Bedingungen, fo wie die betreffenden Preistarife, können bei der Gente-Direkzion in Lemberg, beim Bezirksamte 
in Stryj, beim Fuhrweſens⸗Materlal Depot in Drohobyez, beim Bezirksamte in Brzezan und beim Bezirksamte in Rohatyn in den gewoͤhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Lemberg, am 19. Auguſt 1861. 


(4604) Lizitazlons⸗ Kundmachung. (1) 5) Muß felbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Von Seite der k. k. Gente⸗Direkzion zu Lemberg wird hiemit Offerent die Lizitazions⸗, respective Kontrakts⸗Bedingniſſe genau kennt 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in den drei Militär- und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit dem Vadium, 
jahren 1862, 1863 und 1864 in den Militärs Nerariale Gebäuden in welches von dem Erſteher auf das Depvelte als Kauzton zu ergänzen 
den Stazionen Stanislau und Brzezan erforderlichen Senkgrubenräu- fein wird, als auch mit feinen übrigen Vermögen ſo haften will, als 
mung, Montag den 30ten September 1861 in der Genie⸗Direkzions-⸗ ob er das die Stelle des Kontrakts vertretende Lizitazions⸗Protokoll 
Kanzlei (Wallgaſſe Nr. 891 ½¼ ebener Erde, Mikolasch'ſches Haus) die unterſchrieben hätte. 
Uitazions⸗Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegelter 6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Of⸗ 
fferten abgehalten werden wird, ferte um ein oder einige Gulden beſſer bietet, als der ihm zur Zeit 
Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn ſie noch unbekannte Beſtbot, werden nicht beachtet. 
sur Ifpüs penn geeignet . 0 werden ſollen: 17. Die Lizitaztons- Bedingungen können bei der Genie -Direkzion in 
eee ea Augujle tr Born ee esteAän me ara 
die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände des Of: ee enen 
refenten verſehen und gehörig geſiegelt fein; ferner den Anbot für jedes Lemberg, am 21. Auguſt 1861. 
ebäude für ſich und ſowohl mit Ziffern als Buchſtaben aus geſchrie⸗ . 
ben, dann die Unterfertigung des Offerenten mit Vor⸗ und Zunamen, 


das Datum, ſo wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. no. , Wee (8) 
bie 3), Muß das auf vorbezeicknet Art verfaßte Offert längstens Nro. 35575. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 
* 


30 September 1861, 9 Uhr früh, bei der k. k. Genie-⸗Direkzion und Wechſelgerichte wird dem Josef Tomaszewski mit dieſem Edikte 
zu Lemberg eingebracht werden. Später einlangende Offerte werden bekannt gemacht, daß Josef Bilinski gegen denſelben unterm 19. Au⸗ 
durchaus nicht berückſichtiget. guſt 1861 Zahl 35575 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſel⸗ 
3) Muß dasſelbe das Vadium, welches 5% des jährlich angebo- ſumme pr. 732 fl. K. N. oder 768 fl. 60 kr. öſt. WE. N. G. an 
ten werdenden ganzen Pauſchalbekrages beträgt, enthalten. gebracht hat und die Zahlungsauflage hicrüber unterm 22. Auguſt 
Hefe Vadien können in baarem Gelde, in Staatsobligazionen 1861 3. 35575 bewilligt wurde. 
nach dem börſemäßigen Kurfe, oder in fidejuſſoriſchen, von der k. k. Da der Wohnort des Belangten Josef Tomaszewski unbekannt, 
Finanzprokgratur annehmbar anerkannten Bürgſchafts-⸗Inſtrumenten ber iſt, fo wird demſelben der Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Hönigs- 
ſteher · mann init Subſtituirung des Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Ma- 
4) Muß im Offerte die Erklärung der Uebernahme der zu Des linowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beitelit, und dem⸗ 
wirkenden Kanalräumung genau bezeichnet, und bei mehreren gemein» ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
ſchaftlichen Offerenten die Solidarverpflichtung derſelben gegenüber dem Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechfelserichtes. 
hohen Aerar enthalten ſein. Lemberg, am 22. Auguſt 1861. 


2 


1214 


(1616) Kundmachung. (1) 

Nro. 5900. Von Seite der Kolomeaer k. k. Kreicbebörte wird 
zu Folge hoben Stattbalterei-Erlaſſes vom 10. Mai 1861 3. 27344 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung des Ausbaues der 3 
Meilen und 1613 Kurrentklafter langen Horodenka- Sniatyner Landes 
firaffe. am 13 September 1861 in der kreisbehördnlichen Kanzlei eine 
neue Offerten Verhandlung abgehalten werden wird, bei welcher an 
den Meiſtbiethenden folgende Herftelungen entweder für jede Bauſek— 
zion zuſammen, oder nur theilweiſe nach Gattungen der Arbeit, oder 
aber nach Strecken hintangegeben werden, nämlich: 

In der J. Bauſekzion: 

a) für die Straſſenkonſtrukzionsarbeiten zufammen um 27562 fl. 52½ kr. 
b) Objektsherſtellungen unn 3150 fl. 36 kr. 


Haupt » Summe der 1. Bauſekzlon . 30712 fl. 88 ½ kr. 
In der II. Bauſekzion: 
a) Straſſenkonſtrukzionsherſtellungen zuſammen 


ume. ae u 26206 fl. 18 kr. 

b) Objekts herſtellungen unn. 4501 fl. 28 kr. 

Summa der II. Bauſekzioon . . . 30707 fl. 46 kr. 

Hiezu die Summe der I Bauſekzion . . 30712 fl. 88 ½ Er. 

Total⸗Summe . . 61420 fl. 34% Er. 

Sage! Sechzig Ein Tauſend Vierhundert Zwanzig Gulden 34% kr. öſt. 
Währ., welcher Ueberſchlagspreis als Fiekalpreis angenommen wird. 

Das 10% Vadium iſt den Offerten anzuſchließen. 

Der Bau dieſer Landesſtraſſe wird in folgenden Zeitperkoden 
auszuführen ſein, und zwar: 

Im Baujahre 1862 müſſen alle Erdarbeiten und das Steinma⸗ 
teriale für die Beſteinlegung; 

im Jahre 1863 und 186% die Beſteinlegung ſelbſt, und alle 
Beſchotterungsarbeiten; dann - 

im Jahre 1865 die Bauobjekte nämlich: die Schläuche und Brü— 
cken, dann die Straſſenabtheilungsſäulen ausgeführt werden. 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe können in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden im Ingenieurs-Bureaux der Kolomeaer k. k. Kreisbe⸗ 
hörde eingeſehen werden, 

Kolomea, am 14. Auguſt 1861. 


Ogloszenie. 
Nr. 5900. C. k. wladza obwodowa w Kolomyi uwiadamia 
niuiejszym w moc rozporzadzenia wysokiego c. k. Namiestnictwa 
2 dnia 10. maja 1861 do J. 27344, iz celem zapewnienna sie bu- 
dowli goscinca Horadenka- Suistyüskiego w rozeiagtosci 3milowej 
i 1613 sazui kurentowych na dniu 13. wızessia 1861 wkancelaryi 
c. k. wWladzy obwodowej w Kolomyi nowe traktowänie przez oferty 
przedsiewziete bedzie, brzy klörem najtaniej deklarujacemu sie na- 
stepujace restauracye lab za kazda pojedyüezy sekeye budauli lub 
razem za wszysztkie albo narescie czesciowo pading galunku ro- 
boty lub takze podiug przestrzeni dene zoslana, a mianowicie; 
I. sekcya budowli: 
a) Konstruowanie goscinca razem . 2... 


442 * 


27562 2l. 52½ e. 


b) Przedmiot restaurachi a 350 2k. 36 e. 
Suma glu na I. sekeyi budowli .. 30712 21. 88 ½ e. 


II. sekeya budowli: 
) Konstrukeya goseinea 24. 
b) Przedmiot restauracyi za 2a. 2 2. . 


Suma II. sekeyi budowli . . . . . 
Dotego suma I. sekcyi budonli . . 


26206 zi. 18 c. 
4501 zl. 28 «. 


30707 2. 46 o. 
30712 z. 88½ c. 


Ogölna summa. . 61420 zt. 34½ e. 
Möwie! Szesédziesistjeden Tysiecy Czterysta duadziescia zl. 34½ e. 
w. a, ktéra kosztorysu cena jako fiskaina wzigta bedzie. 

Daiesiecio % wadyum ma byé ofertom zalaczony. 

Budowla tej drogi ma byé w nastepujacym czasie uskutecz- 
niona, a to: 

W roku 1862 musza wszystkie roboty w ziemi i materyal 
kamienny do ukladania fundamentu; 

w roku 1863 i 1864 samo ukladanie fundamentu i wyszutro- 
wanie; 283 

w roku 1865 przedmioty budowli, to jest Wyprowadzenie ka- 
nalöw, mostéw jeko tes porecza, potem skupéw tak milowych jako 
tez éwierciowych, ukonezone. 

Reszte warunké w lieytacyjnych mozna w ZWyczajeych godzi- 
nach urzedowych w biörze inzyniera wladzy obwodowej Kolomyj- 
skiej zasiegnaé. 

Koloınyja, dnia 14. sierpnia 1861. 


Edikt. (1) 
Nro. 34525. Vom k. k. Lemberger Landes ald Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Rudolf Schwarz die 
Firma „Rudolf Schwarz für eine gemiſchte Waarenhandlung am 8. 
Auguſt 1861 protokollitt hat, und daß die frühere am 16. September 
1858 protokollirte Geſellſchafts Firma“ Fuchsa & Schwarz ſammt 
dem bezüglichen Geſellſchaftsvertrage gelöſcht wurde. 
Lemberg, am 22. Auguſt 1861. 


(1618) 


(1630) Lizitazions⸗Ankündigung⸗ (1) 

Neo. 7035. Am 11. September 1861 werden bei dem k. k. Ka⸗ 
meral⸗Wirthſchaftsamte in Kutty die, zum Staatsgute Pistyn gehöri⸗ 
gen 12 Mahlmühlen unter den, in der Lizitazionsankündigung der ho⸗ 


hen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 15. Juli 1861 3. 21518 be⸗ 
kannt gegebenen Bedingniſſen, und in den daſelbſt näher bezeichneten 
3 Sekzionen auf die dreijährige Dauer vom 1. November 1861 bis 
dahin 1864 um 9 Uhr Vormittags im öffentlichen Lizitazionswege zur 
Verpachtung ausgeboten werden. 
Der Ausrufspr eis beträgt für die: 

I. Sektion (Pistyn, Mekietyüce. Szeszory untere) 
Mühlen hrlich eee MEER eee. , eso. n 

II. Sekzion Szeszory, (obere) Prokurasa und Bru- 
stury 5 Mühlen jährlich ö 441 „ 14½½ „ 

III. Sekzion Chomczyver 3 Müblen jähelich 221 % 45 m, 

Zuſammen .. 2742 fl. 30 kr. 

öſterr. Währ. 

Das Angeld (Vadium) iſt mit dem 10ten Theile des Ausrufs⸗ 
preiſes zu erlegen. 

Die mit dem Angelde belegten, gehörig ausgefertigten und vers 
fiegelten ſchriftlichen Offerten müſſen Tags vocher, d. i. bis 10. Sep: 
tember 1861 6 Uhr Abends beim Kuttyer Wirthſchaftsamts⸗Vorſtande 
überreicht werden; bei dem auch die näheren Lizitazions- und Pachtbe— 
dingniſſe, deren Verleſung vor der mündlichen Verſteigerung ſtattfinden 
wird, eingeſehen werden können. 

Von der k. k. Finanzs Bezirk! s Direfjion. 

Kolomea, am 20. Auguſt 1861. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 7035. Dnia 11. wrzesnia 1861 o godzinie tej przed po- 
ludniem wypnszezone beda w dzierzawe w c. k. kameraluym urze- 
dzie ekonomiezuym w Kuttach nalezace do skarbowego paüstwa Pi- 
stynia 32 miynow pod warunkami obwieszezoneni w ogloszeniu 
lieytacyi wysekiej e. k. dyrekeyi finansow krajowych 2 15. lipca 
1861 J. 21518 i w oznaczonych tamze blizej 3 sekeyach na trzy- 
letni przeeiag czasu od 1g listopada 1861 az do tego dnia 1864 
w drodze publieznej lieytacyi. 

Cena wywotania wynosi na 

1sza sekeye (Pistyüö, Mekietyüce, Szeszory dolne) 


AEmlynößvsrogzuie.d er 2208027. ½% Ip, 
22a sekeye (Szeszory görne, Prokurawa i Bru- 
stury) 5 miynow roczuie. a: ARI „ 14½ „ 


3cia sekeye Chomezyna 3 mlyny roeznie . . 221 „ 15 „ 


Nazem. . 2742 zl. 30 kr. 


wal. austr. 

Watyum ma bye ztozone w 10tej czesci ceny wywolania. 

Pisemne olerty, nalezyeie ulozune i opieczelowane 2 zaltacze- 
niem wadyum musza byé duiem przedtem t. j. do 10g0 wrarsuia 
1861 da 6. godziny wieezorem podane przetozonemu urzedu ekono- 
miezneg» w Kuttach, gdzie takZe przejrzec moZna blizsze warunki 
lieytacyi i dzierzawy, ktörych odezytauie nastapi przy ustnej lıey- 
taeyi. Od e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowe]. 

Kolomya, duia 20. sierpsia 1861. 


(1631) Lizitazions⸗Ausſchreibung. (1 

Nro. 9519. Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe für 
das Tarnower biſchöfl. Seminarium an Tuch, Lelnwand und anderen 
Vekleidungsſtücken, Schneiderarbett, Wäſchereinigung, Nätherarbeit und 
an Beleuchtungeſtoffen für das Schuljahr 186 ½ eine zweite Lizita⸗ 
zion am 16. September 1861 in der Kreisbehördekanzlei abgehalten 
werden wird. 

Die Verhandlung beginnt um 9 Uhr Vormittags und wind mit 
Schlag 6 Uhr Nachmittags geſchloſſen. 


Das 10% Vadium beträgt beim Artikel: 
a) Sum-und Flaggen „ eee . 100 fl. ot. W̃ 
by), Sandſo ;; „„ en e 
ce) Mindere Bekieidungsſtü cke 40 fl. öſt. W. 
Dee e een 
e) Nit beg „ ‚An 20 fl. öſt. W. 
f) Waͤſchraigeng . „ „„ „. W. 
g) Beleuchtungsſtoffe . 100 fl. öſt. W. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnow, am 23. Auguſt 1861. 
Rozpisanie licytaeyi. 
Nr. 9519. C. k. Tarnowska wladza obwodowa podaje niniej- 
szem do wiadomoseci, ze na zabezpieczenie potrzeb dla Taraowskie- 
go biskupiego seminaryum w suknie, plötnie i innych cezesciach 
ubiorze, jako tez roboty krawieckiej, pranie bielizny, roböt szwac- 
kich i artykulow oswietlenia na rok szkolay 1861,, odbedzie sie 
drnga licytacya dnia 16. wrzesnia 1861 w kancelaryi wladzy ob- 
wodowej. 
Lie ytacya rozpoczuie sig o godzinie Ptej przed poludniem, a- 
konczy sie 2 uderzeniem 6tej po poludnit, 
10% wadyum wyaosi przy: 
a) Suknie i fianeli , . f 
b) ptotnie. a ee ee ) 27a. ©2 
c) innych ezesciach ubioru . . . 22.000. 
d) roboeie krawieckie] . „2. cc ee er. Al 20. w. a. 
e) rebocie szwackiej NR 
k) praniu bielizuny . 
g) artykulach oswietlen ian 
Z c. k. Wladzy obwodowej. 
Tarasw, dnia 23, sierpnia 1861. 
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